
Von den IV. Jahrszeiten und den Finsternissen
des Jahrs 1820

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Band (Jahr): 99 (1820)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-372069

PDF erstellt am: 23.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-372069


Von den IV. Zahrszcicen und sen Fmfternissen des
Jahrs l 8 20.

Vsn dem wtnrer.
Ker Winter fangt an mit dem Eintritt der

Sonne in das Zeichen des SteindokS, den 22ten
Chriftmonat 18^9 um z Uhr 39 Minuten
Abends. — Der Anfang dieser Iahrszeir dürfte
meistens heitere Witterung haben, die kältesten
Tage könnten in den Februar fallen, vermuth-
lich ohne viel Schnee

Vsn dem Frühling.
Dieser nimt feinen Anfang, wann die Sonne

indas Zeichen des Widders tritt, welches sich

den lyten Marz um 4 Uhr 56 Minuten Abends
begibt. Die Witterung dieser JahrSzeit wird
wahrscheinlich manchmal abwechselnd, im Gas«

zen genommen aber mehrentheils angenehm und
fruchtbar seyn.

Vsn dem Sommer.
Des Sommers Anfang begibt sich mit dem

Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebses,
am 2iten Brachmonat um 2 Uhr 19 Minute»
Abends. — Nach einem ziemlich regnerischen
Anfang werden viele heitere und warme Tage^ein-
tretten, auch gegen dem Ende mehrentheils
Sonnenschein und trocke» Wetter start finden.

Vsn dem Herbst.
Der Anfsng des Herbstes, oder der Eintritt

der sonne in das Zeichen der Waag geschieht de»
szten Herbstmonat um 4 Uhr z Minuten Morgens.

— Biel angeuehme, obwohl nicht immel
heitere und beständige Herbstwitterung zu gewa z

tigen, manchmal mit Ostwinden begleitet und ge^
gen dem Ende die Ankunft des Winters anzeigend z

Vsfl den Finsternissen.
Es ereigne» sich in diesem Fahre vier Finsternisse

nämlich zwey an der Sonne und zwey am
Monde, wovon in Europa — die eine
Sonnenfinsternis; völlig, und dle eine Mondfinsternis;
größtentheils sichtbar seyn werden.

Die erfte ist eme Sonnensinfterniß denkten
Marz des Nachmittags, welche wegen der südl.
Breite des Mondes nnr in dem südlichen, stillen
und aethiopifchen Weltmeer, und aufdem Süd-
spZtze von Amerika und Afrika fichtbar seyn wird.

Die zweyte ist eine theilweise Mondsinsieruiß
den 2«ren März des Abends, welche fsfi i» ganz
Asien, dem dsil. Afrika, dem größten dftl. Theil
vo« Europa in ihrer ganzen Dauer zu Gesicht
komt. Der Anfang geschielst in unserer Gegend
um Z Uhr zz Minuten Abends uuter dem Horizont.

Der Mond geht auf um 6 Uhr iz Minuten.

Das Mittel, da der Mond an seinem nördl.
Theile 6 Zoll 11 Minuten verfinstert wird, um
7 Uhr 14 Minuten, und das Ende erfolgt um z

Uhr z6 Minute». Die Dsuer der Finsterniß ist
2 Stunden 4Z Minute«.

Die dritte ift eine große Sonnen- oder Erdfin-
sterniß den?ten Herbstmonat Nachmittags, welche

in ganz Europa, im nördlichen Amerika nnd
Afrika und westlichen Asien sichtbar seyn wird.
Der Anfang begibt sich in unserer Gegend um

i Uhr 16 Minuten Nachmittags. Das Mittej,
da die Sonne 1« Zoll 58 Minuten an ihrem
südlichen Theil verfinstert erscheint, mn 2 Uhr
43 Minuten, und das Ende erfolgt um 4 Uhr r
Minute. Die Daner der Finsternißist2 Stunden

45 Minuten.
Die vierte ist eine theilweise bey uns unsichtbare

Mondfinsternis den 2sten Herbstmonat des

Morgens, welche in ganz Amerika, vielen Insel»
der stillen und atlantischen Weltmeers — in
ihrer ganzen Dauer sichtbar ift. Im westl.
Europa und Afrika, im östl. Theil von Neuhvlland
» geht der Msnd indessen unter und auf.
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